
Die  Neger  da  unten  vor
unserer Haustür
So erklärt uns das ehemalige Nachrichtenmagazin die Lage im
Südsudan:
Hintergrund  der  am  vergangenen  Wochenende  ausgebrochenen
Unruhen ist ein Machtkampf von Präsident Salva Kiir mit seinem
im Juli entlassenen Stellvertreter Riek Machar. Im Südsudan
leben mehrere verfeindete Volksgruppen. Kiir gehört den Dinka
an, die die Regierungspartei und frühere Rebellentruppe SPLM
(Sudanesische Volksbefreiungsbewegung) dominieren. Sein Rivale
Machar ist ein Lou Nuer. Es wird befürchtet, dass sich die
Kämpfe zu einem Bürgerkrieg ethnischer Gruppen ausweiten.

Super.  Dagegen  ist  die  traditionell  suggestive  bürgerliche
„Geschichtswissenschaft“  („große  Männer  machen  Geschichte,
weil  sie  gut  oder  schlecht  drauf  sind“)  schon  fast
aufklärerisch. Verfeindete Volksgruppen. Machtkampf. Mit dem
Modell kann man auch den dreißigjährigen Krieg beschreiben:
Hintergrund  der  am  vergangenen  Wochenende  ausgebrochenen
Unruhen ist ein Machtkampf des Kaisers und Wallensteins mit
der  Protestantischen  Liga.  Im  Mitteleuropa  leben  mehrere
verfeindete Volksgruppen. Der katholische
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